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1.	 Im besten Sinne „neunmalklug“: Das Lesefest „Seiteneinsteiger“ 2013

 

Zum neunten Mal rückte das Lesefest „Seiteneinsteiger“ im Herbst 2013 die literarischen Aktivitäten der 

Stadt Hamburg in das Zentrum der Öffentlichkeit – wie immer im offiziellen Auftrag der Kulturbehörde sowie der 

Behörde für Schule und Berufsbildung und mit Hilfe zahlreicher Förderer und Partner. Die drei engagierten 

Hauptförderer, die Joachim Herz Stiftung (www.joachim-herz-stiftung.de), die Reinhard Frank-Stiftung 

(http://www.reinhardfrank-stiftung.org) und die Firma Ernst A. Geese GmbH (www.geese-papier.de), sorgten 

durch ihre großzügige Unterstützung maßgeblich dafür, dass auch im neunten Jahr wieder ein tolles und viel-

seitiges Festival auf die Beine gestellt werden konnte – dafür einen herzlichen Dank! 

Doch was macht das Lesefest eigentlich so besonders? Was macht Hamburgs großes Literaturfestival für  

Kinder und Jugendliche so einzigartig? Wir können Ihnen neun gute Gründe nennen, warum „Seiteneinsteiger“ 

im Herbst 2013 für so viel (Lese-)Freude in der ganzen Stadt gesorgt hat.

1. guter Grund: „Seiteneinsteiger“ lud ein: 
180 Veranstaltungen in Schulen und in der Stadt 

Das Lesefest „Seiteneinsteiger“, das seit dem Jahr 2005  

jeden Herbst in Hamburg stattfindet, blieb seinem erfolgreichen 

Konzept treu: Vom 28.10. bis 03.11.2013 waren während der 

Unterrichtszeiten vor allem die Hamburger Schulen aktiv in 

literarische Aktionen wie Lesungen, Workshops, literarische 

Spaziergänge und Poetry Slams eingebunden. Einhundert  

Lesungen und Workshops mit renommierten Autoren, Illus-

tratoren und Journalisten davon erneut rund vierzig aus dem 

Sachbuchbereich, fanden direkt in den Schulen statt und  

erfreuten sich großer Beliebtheit. 

Nach Schulschluss und am Wochenende konnten Kinder, Ju-

gendliche und ihre Familien dann wieder die zahlreichen Litera-

turangebote der Stadt kennenlernen. Die lesefördernden Insti-

tutionen und Initiativen öffneten ihre Türen, es gab Workshops, 

Buchpremieren und Lesungen mit bekannten Illustratoren und 

Autoren, literarische Verfilmungen, Lesenächte, Theaterinsze-

nierungen und vieles mehr. Auch Sachbuch-Highlights wie die 

spektakulären Chemie-Shows mit Autor Dr. Andreas Korn-Müller, 

besser bekannt als „Magic Andy“, machten Lust aufs Buch. 
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2. guter Grund: „Seiteneinsteiger“ stellte vor: Hamburgs spannendste Büchermacher!
Unter dem Motto „Zu Gast bei Büchermachern“ luden u.a. die Hamburger Verlage Carlsen, Oetinger, Aladin, 

mairisch und JUMBO zu sich ein und erklärten vor Ort, wie Bücher, Hörbücher oder Apps entwickelt werden. 

Bücherprofis (Literaturagenten, Illustratoren und Buchgestalter) demonstrierten ihren Besuchern die Entste-

hung eines Buches vom Manuskript bis zum Cover.

3. guter Grund: „Seiteneinsteiger“ war international: Kooperation mit dem 
„5. Harbour Front Literaturfestival“ 
Während der Schwerpunkt des spätherbstlichen Lesefestes „Seiteneinsteiger“ mit Ausnahme der Buchpremiere 

von Bestsellerautor Jonathan Stroud weiterhin auf den Veranstaltungen (nord-)deutscher Künstlerinnen und 

Künstler lag, hatten Fans internationaler Literaturstars schon im September die Möglichkeit, ihren Helden ganz 

nah zu kommen. In Kooperation mit dem „5. Harbour Front Literaturfestival“ traten vom 12. bis 21. September 

unter dem Label „Seiteneinsteiger International“ hochkarätige Gäste wie John Boyne, Inés Garland, Emmy 

Abrahamson und viele mehr auf. Neben den Lesungen für Schüler und Familien rund um den Hafen hatten die 

Hamburger Schulen zudem die Möglichkeit, einige der Autoren kostenlos direkt zu sich an die Schule einzuladen.

4. guter Grund: „Seiteneinsteiger“ unterstützte: Wettbewerbe und Preise für Hamburgs Schulen 
Neben den vielen außerschulischen Institutionen und Initiativen, die in Hamburg die Leselust fördern, sind auch 

die Hamburger Lehrerinnen und Lehrer wichtige Partner auf dem Schritt ins „Leseleben“. Aus diesem Grund 

unterstützte der Verein Seiteneinsteiger im Rahmen des Festes Schulen mit Projekten wie der „Leselotte“ und 

half den Lehrern mit medienpädagogischen Handreichungen bei der Umsetzung von einfachen, aber effektiven 

und kreativen Ideen zur Leseförderung. Der beliebte „Seiteneinsteiger“-Poetry-Slam im Literaturhaus, mode-

riert von Michel Abdollahi, fand zum vierten Mal in Folge statt und stand in diesem Jahr unter dem schönen 

Motto „Wenn die ganze Welt in Unordnung ist, warum soll ich dann mein Zimmer aufräumen? Über Sinn und 

Unsinn des Lebens”. 

5. guter Grund: „Seiteneinsteiger“ wollte es wissen: Die 5. „Nacht des Wissens“ am 2.11.
Die enge Zusammenarbeit mit vielen Partnern und Initiativen ist ein fester Leitgedanke des Lesefestes. Eine 

Kooperation mit der „Nacht des Wissens“, die am 2. November 2013 von 17 bis 24 Uhr in Hamburg stattfand, 

lag da nahe, denn auch hier drehte sich alles um spannende Sachthemen. Mehr als fünfzig wissenschaftliche 

Einrichtungen öffneten ihre Türen und präsentierten Experimente, Vorträge und Mitmachaktionen für große und 

kleine Besucher – u.a. mit Gästen des Lesefestes wie „Magic Andy“. 

6. guter Grund: „Seiteneinsteiger“ half – sogar beim Geschenke finden: Das Lesenetzfest und die 
Geschenkmesse der Illustrationskunst im Hamburger Kinderbuchhaus am 3.11.
Eine weitere Kooperation, diesmal gleich im Doppelpack, versorgte die Besucher am Sonntag, den 3. Novem-

ber, im Hamburger Kinderbuchhaus im Altonaer Museum mit vielen Informationen, guten Tipps und ersten 

Weihnachtsgeschenken. Während in der Säulenhalle Hamburger KünstlerInnen bei der „3. Geschenkmesse 

der Illustrationskunst“ ihre Werke zeigten und verkauften, war rundherum das Lesenetz Hamburg mit seinem 

zweiten „Markt der Möglichkeiten“ zu Gast. Hamburgs lesefördernde Institutionen und Initiativen zeigten an-

schaulich, was die Bücherstadt Hamburg außerhalb der Schule zu bieten hat und präsentierten ein Veranstal-

tungsprogramm mit Lesungen junger Autoren, Kamishibai-Theater, den besten Buchtipps der Saison und vielen 

Angeboten zum Mitmachen. Für Kinder war der Eintritt frei!
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7. guter Grund: „Seiteneinsteiger“ als Netz: Veranstalter, Förderer und Partner 
Veranstalter des Lesefestes ist der gemeinnützige Seiteneinsteiger e.V., der das Fest im Auftrag der Kultur

behörde und der Behörde für Schule und Berufsbildung in Hamburg ausrichtet. Neben den Hauptförderern des 

Festes, der Joachim Herz Stiftung, der Firma Ernst A. Geese GmbH und der Reinhard Frank-Stiftung, ge-

hörten zu den Förderern 2013 die Hamburgische Kulturstiftung, die Verlage Gruner + Jahr, Carlsen, Oetinger, 

JUMBO und Hörcompany, die SAGA GWG Stiftung Nachbarschaft, der Börsenverein des deutschen Buchhan-

dels, Region Nord, die Carl-Toepfer-Stiftung, der Deutsche Literaturfonds e.V., die Bücherhallen Hamburg, das 

Literaturhaus Hamburg e.V., das Hamburger Kinderbuchhaus, Starbucks Coffee Deutschland und die Medien-

partner Hamburger Abendblatt und NDR Info. Zudem kooperierte das Lesefest mit dem Obdachlosenmagazin 

Hinz&Kunzt, der Kulturloge Hamburg und vielen weiteren Partnern. 

Das Kinder- und Jugendprogramm im Rahmen der Kooperation „Seiteneinsteiger International“ beim  

„5. Harbour Front Literaturfestival“ wurde gefördert durch RWE. 

Das Plakat zum Fest stiftete in diesem Jahr die international erfolgreiche und vielfach ausgezeichnete Hambur-

ger Illustratorin und Graphic-Novel-Künstlerin Isabel Kreitz. 

8. guter Grund: „Seiteneinsteiger“ im Netz: Viele Veranstaltungstipps und Infos online
Vielfältige Informationen zum Thema Kinderliteratur in Hamburg und täglich aktualisierte Veranstaltungstipps 

finden sich im Internet ganzjährig auf http://www.seiteneinsteiger-hamburg.de, bei Facebook und auch als  

kostenlose App! 

9. guter Grund: „Seiteneinsteiger“ sucht(e) Helfershelfer: Die „Freunde von Seiteneinsteiger e.V.“ 
2014 wird das Lesefest zehn Jahre alt – und seit 2005 sind viele weitere Aktivitäten und Herausforderungen hin-

zugekommen: Mit dem Frühförderprojekt „Buchstart“ (http://www.buchstart-hamburg.de) legt Seiteneinsteiger 

e.V. den Grundstein für eine lebenslange Liebe zu Büchern, und im Lesenetz Hamburg (http://www.lesenetz-

hamburg.de) machen wir uns stark für eine lebendige Leseförder-Szene in unserer Stadt. Damit der Verein 

auch in Zukunft viel bewirken kann, haben wir 2013 den Förderkreis „Freunde von Seiteneinsteiger e.V.“ ge-

gründet. Interessierte Privatpersonen, aber auch Firmen, erfahren auf http://www.seiteneinsteiger-hamburg.de/

freunde, wie auch sie sich für die Leseförderung in unserer Stadt stark machen können.

Dies waren unsere neun guten Seiteneinsteiger-Gründe des Jahres 2013. In der folgenden Dokumen-

tation geben wir Ihnen einen detaillierteren Einblick in unsere Arbeit und stellen Ihnen beispielhafte 

Veranstaltungen vor – viel Vergnügen bei der Lektüre!
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2.	 Literaturstars aus aller Welt zu Gast in Hamburg:
	 „Seiteneinsteiger International bei Harbour Front“

Einige Wochen vor dem Lesefest „Seiteneinsteiger“ fand auch 

2013 wieder das internationale Literaturfestival Harbour Front 

rund um den Hamburger Hafen statt. An zehn Tagen im Sep-

tember konnten literaturinteressierte Hamburger rund siebzig Le-

sungen besuchen und so unterschiedlichen Autoren wie Daniel Kehlmann, David Sedaris, Avi Primor, Connie 

Palmen oder T.C. Boyle begegnen. Wie in jedem Jahr hatte das Seiteneinsteiger-Team ein hochkarätiges in-

ternationales Kinder- und Jugendprogramm kuratiert und organisiert: „Seiteneinsteiger International“. Zehn 

internationale Künstler(teams) lasen für die Hamburger Schüler und Familien an den attraktiven Veranstal-

tungsorten am Hafen und in Hamburger Schulen.

Den Auftakt machte in diesem Jahr der Ire John Boyne, der nach seinem Weltbestseller „Der Junge im ge-

streiften Pyjama“ mit „Die unglaublichen Abenteuer des Barnaby Brocket“ erneut einen berührenden Ro-

man (nicht nur) für Kinder geschrieben hat: Phantasievoll, schräg und herzergreifend erzählt er darin von den 

ganz normalen Brockets und ihrem Sohn Barnaby, der – gar nicht normal – schwebt! John Boyne präsentierte 

seinen neuen Roman gemeinsam mit dem wie gewohnt grandios vorlesenden Schauspieler Erik Schäffler 

und Moderatorin Margarete von Schwarzkopf in der Katharinenkirche, und mehr als 300 Schüler lauschten 

gespannt. Nach der Lesung gab es viele Fragen – zum Teil sogar auf Englisch und so kreativ („Was macht 

Sie eigentlich so richtig wütend?“), dass John Boyne ganz begeistert war. Da machte das fleißige Autogramm-

schreiben am Ende doch gleich noch mehr Spaß! Thanks for being our guest, John! 

Präsent rund um den Hafen: 
Das Harbour Front Litera-
turfestival bringt internationa-
le Stars nach Hamburg.

An Tag 2 folgte dann gleich das nächste Highlight: Der syrisch-deutsche Schriftsteller Rafik Schami erhielt 

das erste „Hamburger Tüddelband“ – einen Preis, der erstmals an deutschsprachige Kinder- und Jugend-

buchautoren vergeben wurde, die nicht nur mit ihren Büchern, sondern auch mit ihren Bühnenauftritten für 

Begeisterung sorgen. Das tut der wunderbare Geschichtenerzähler Schami seit vielen Jahren, und so wurde 

die Preisverleihung inklusive Lesung ein beeindruckendes Erlebnis. Schirmherrin Christine Kühne und ZEIT-

Redakteurin Katrin Hörnlein überreichten Rafik Schami den mit 3.000 € dotierten Preis in der gut besuchten 

Katharinenkirche und der frischgekürte „Tüddelband“-Träger dankte sichtlich gerührt den Hamburger Schülern, 

die ihn als ersten Preisträger gewählt hatten. 

Ein kurzes Video seiner Dankesrede ist hier zu sehen: https://www.youtube.com/watch?v=nUUOm7XwASY. 

Auch wir gratulieren noch einmal herzlichst, lieber Rafik Schami!
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Am Samstag, dem dritten Festivaltag, hatten erstmals die Familien Gelegenheit, gemeinsam eine Lesung zu 

besuchen – viel Spaß garantiert, denn der englische Autor Alan MacDonald war im rappelvollen Kinderbuch-

haus zu Gast. Mit dem unnachahmlichen Rocco Randale hat er einen kleinen Helden geschaffen, den auch 

Erstleser und Lesemuffel lieben: „Alan MacDonald traut sich vieles, das deutsche Autoren niemals wagen 

würden – gerade deshalb sind seine Bücher etwas ganz Besonderes“, lobte der NDR. Gut also, dass Alan 

MacDonald nicht wie ursprünglich geplant Fußballer geworden ist, wie er im Gespräch mit Jessica Schlage 

erzählte. Stattdessen stellte er gemeinsam mit Sprecher Oliver Rohrbeck neue Abenteuer des Königs aller 

Fettnäpfchen vor und brachte den ganzen Raum zum Lachen. Doch das war noch nicht alles: Am Flipchart 

zeigte Alan MacDonald den Kindern dann, wie sie mit wenigen Strichen ihren eigenen Rocco zeichnen konnten, 

und das wurde natürlich gleich live erprobt! Die fertigen Kinderzeichnungen wurden zur großen Freude aller von 

Alan MacDonald signiert – und auch Oliver Rohrbeck musste noch lange fleißig Autogramme geben. Thanks for 

being with us, Alan, we had lots of fun!

Am Montag, den 16. September, ging es mit einem ernsten Thema weiter. Aus Argentinien war die Jugend-

buchautorin Inés Garland angereist, und im Gepäck hatte sie ihr beeindruckendes und vielfach preisgekröntes 

Debüt „Wie ein unsichtbares Band“. Der Jugendroman handelt von Alma, die aus der wohlhabenden Mit-

telschicht von Buenos Aires stammt, und ihren Ferien-Spielgefährten Carmen und Marito. Auf der Insel, auf 

der Almas Familie ein Ferienhaus besitzt, ist die Welt Mitte der 1970er Jahre noch in Ordnung, soziale Unter-

schiede scheinen keine Rolle zu spielen. Doch die Stimmung in Argentinien ändert sich. Plötzlich redet Marito 

von Krankheiten, an denen die Armen sterben, und Carmen redet gar nicht mehr mit Alma. Und als Almas Eltern 

merken, dass ihre eigentlich unpolitische Tochter mehr als Freundschaft für Marito empfindet, verbieten sie ihr 

den Umgang. Aber da ist sie schon längst mit Marito zusammen … 

Inés Garland und die Schauspielerin und 

Sprecherin Jodie Ahlborn stellten das 

aufrüttelnde Buch im Gespräch mit Mode-

ratorin Shelly Kupferberg vor, und aus 

dem Publikum kamen viele Fragen. Die 

Mehrheit der Schüler wusste vor der Le-

sung nichts über die Militärdiktatur in Ar-

gentinien – am Ende hatten sie viel erfah-

ren und trauten sich sogar, auf Spanisch 

einige Fragen zu stellen. Ein in jeder Hin-

sicht beeindruckender Vormittag – muchas 

gracias por tú visita, querida Inés! 

Besuch aus Argentinien: Shelly Kupferberg, Inés Garland und 

Jodie Ahlborn im Gespräch bei G + J.

Viel gelacht wurde wieder am nächsten Tag: Im ausverkauften Gruner + Jahr-Auditorium las am Dienstag die 

Engländerin Ceci Jenkinson für Schüler der zweiten bis vierten Klassen. Sie hatte Neues aus ihrer sehr er-

folgreichen und sehr, sehr lustigen Reihe „Oli und Skipjack – Geschichten vom In-der-Klemme-Stecken“ 

mitgebracht und zeigte den Kindern außerdem in einem kleinen Bildervortrag, wie sie zum Schreiben gekom-

men ist. Zum Abschluss veranstaltete Ceci dann noch ein (O-Ton Ceci) „very unserious oral quiz based on the 

talk and requiring physical responses from the children (!), with signed postcards for winners. And I am of course 

bringing a farting key ring ...“ Keine Frage, dass dieser Schlüsselanhänger fast so begeistert aufgenommen 

wurde wie Cecis lustige Geschichten über Oli und Skipjack. Thank you for joining us, Ceci!
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Susanne Martensen begrüßt; Ceci Jenkinson und Jessica Schlage in vollem Einsatz auf der Bühne.

Kevin Brooks, ebenfalls aus England, begeistert uns mit jedem neuen Buch. Aus diesem Grund war er mit 

seinem neuen Roman „Live fast, play dirty, get naked“ bereits zum zweiten Mal nach Hamburg eingeladen 

und der Verlag und wir hatten uns etwas ganz Besonderes ausgedacht. Passend zu seinem Buch, das Thril-

ler, tragische Liebesgeschichte und faszinierender Musikroman zugleich ist, sollte der zweifache Träger des 

Deutschen Jugendliteraturpreises bei seinem Auftritt am 18.9. musikalische Unterstützung von der Berliner 

Rockband Lino Modica erhalten. Doch leider verletzte sich Kevin kurz vor seiner Deutschland-Lesereise am 

Rücken und musste kurzfristig alle Livetermine absagen. Was nun? Die ausverkaufte große Lesung im Uebel 

& Gefährlich absagen? Aber nein! Dank moderner Technik wurde die Veranstaltung dann sogar noch ganz 

besonders. Die Schauspielerin Dorothee Krüger las wie geplant den deutschen Text, Lino Modica sorgten 

für die perfekte Atmosphäre, und das Gespräch zwischen Kevin Brooks und Moderatorin Shelly Kupferberg 

erfolgte einfach über das Internet! So wurde auch diese Lesung zu einer rundum gelungenen Veranstaltung, 

und wir wünschen Kevin weiterhin gute Besserung – get well soon, dear Kevin, and please visit us again soon!

Parallel zu der Veranstaltung von Kevin Brooks war ein weiterer großartiger und mehrfach ausgezeichneter Au-

tor zu Gast: Robert Paul Weston aus Kanada, unterstützt von seinem deutschen Kollegen Martin Baltscheit. 

Robert Paul Weston hat mit „Zorgamazoo“ einen fröhlichen Abenteuerroman in Versen erschaffen, den er 

und Autor und Sprecher Martin Baltscheit mit viel Sprach- und Tonwitz vorlasen, oder besser: performten und 

spielten – die Audioversion wurde immerhin bereits mit dem Deutschen Hörbuchpreis ausgezeichnet. Beide 

Sprachkünstler amüsierten sich sichtlich über den Part des anderen und auch die Kinder gingen begeistert mit 

– da sage noch einer, dass Gedichte keine Lust aufs Lesen machen! 

Robert Paul Weston war so beeindruckt von seinem 

Veranstaltungsort bei Gruner + Jahr, dass er – Susan-

ne Martensen sei Dank – nach dem Auditorium auch 

noch den großartigen Blick über Hamburg von den Dä-

chern der Vorstandsetage bewundern durfte. Schön, 

dass Du wieder bei uns warst, Martin, and thank you so 

much, Robert Paul, we are looking forward to reading 

your next books – even in rhymes!
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Robert Paul Weston und Martin Baltscheit lasen nicht, sie spielten – 

ein Riesenspaß für alle Beteiligten!

Nicht nur im Ausland, auch in Deutschland gibt es natürlich viele wichtige und richtig gute Schriftsteller für Kin-

der, von denen einer am 19. September bei uns zu Gast am Hafen war: Hermann Schulz, selbst langjähriger 

Verleger des Peter-Hammer-Verlages und seit vielen Jahrzehnten erfolgreicher Autor, brachte seine neue No-

velle mit. In „Warum wir Günter umbringen wollten“ porträtiert er die verlorene Generation der Nachkriegskinder, 

von denen einige in seinem Buch einen mörderischen Plan schmieden, und berichtete im Gespräch mit Katja 

Weise von seinen eigenen Kindheitserlebnissen. In der Katharinenschule in der Hafencity und in der Stadtteil-

schule Am Heidberg hörten je 300 Kinder und Lehrerinnen hoch konzentriert zu.

Kann ein Einzelner mit Idealismus und Engagement die Armut in der Welt bekämpfen? Als der Erzähler in Lou-

is Jensens Geschichte „33 Cent um ein Leben zu retten“ erfährt, dass man nur 33 Cent täglich braucht, um 

das Leben eines afrikanischen Kindes zu retten, beschließt er zu handeln. Er jobbt im Supermarkt, sammelt 

Spenden und verkauft die Hälfte seiner Sachen. Er will Zivilcourage zeigen, Verantwortung übernehmen und 

das tun, wozu Erwachsene scheinbar nicht in der Lage sind: helfen. Dafür nimmt er sich – wie Robin Hood – 

auch von denen, die zu viel haben. Doch der naive Glaube an die gute Tat führt ihn direkt ins Unglück... „Louis 

Jensens faszinierender Roman zwingt zum Nachdenken, zum Innehalten und trifft den Nerv des Gerechtig-

keitsgefühls junger Menschen,“ lobte Der Tagesspiegel. Bei Harbour Front stellte der Däne Louis Jensen sein 

wichtiges und vielfach ausgezeichnetes Buch im Gespräch mit Regula Venske vor, und man merkte, wie sehr 

sich auch die Hamburger Jugend-

lichen mit dem Thema identifizie-

ren konnten. So stellten sie sich 

und dem Autor (der übrigens auf 

Deutsch las!) viele Fragen: Was ist 

Gerechtigkeit? Wie weit darf man 

gehen um anderen zu helfen? Ist 

Lügen für einen guten Zweck in 

Ordnung? Sowohl bei Gruner + 

Jahr als auch bei Louis Jensens 

Lesung im Gymnasium Othmar-

schen wurde engagiert diskutiert. 

Dafür mange tak, Louis!

Louis Jensen und Regula Venske am Gymnasium Othmarschen.

Die vorletzte Veranstaltung des Festivals richtete sich noch einmal an Jugendliche. In „Widerspruch zweck-

los oder Wie man eine polnische Mutter überlebt“ fragt sich die Protagonistin Alicja, warum um Himmels 

willen die Mitglieder ihrer Familie nicht so sein können wie alle anderen. Alicja wäre doch am liebsten eine ganz 

durchschnittliche 15-jährige Schwedin. Geht aber nicht, weil Alicjas Mutter Polin ist. Das sagt eigentlich schon 

alles – wenn man mit polnischen Müttern vertraut ist: Mit absoluter Treffgenauigkeit schaffen sie es, zu jeder 

Gelegenheit das zu tun, was ihren pubertierenden Töchtern wahlweise Scham, Zorn oder blanke Verzweiflung 

ins Antlitz treibt. Das fängt beim Essen an und hört bei Alicjas Freunden noch lange nicht auf. In alles mischt 

sich die Mutter ein …
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Die charismatische Autorin Emmy Abrahamson erzählte bei Gruner + Jahr den rund 100 Schülerinnen und 

Schülern, dass sie gut kennt, worüber sie in ihrem Debüt so wunderbar komisch schreibt: Als polnisch-schwe-

dische Tochter eines Auslandskorrespondenten wuchs sie selbst in verschiedenen Ländern auf; ihr Ehemann, mit 

dem sie Zwillinge hat, ist Kanadier. Der deutsche Part wurde, wie auch das Hörbuch, von der Schauspielerin Fritzi 

Haberlandt großartig und voller Witz interpretiert. Am Nachmittag begeisterte Emmy Abrahamson dann im Kurt-

Körber-Gymnasium noch einmal 350 Jugendliche – wir sagen hjärtligt tack, thank you und danke, liebe Emmy! 

 

Emmy Abrahamson wurde tatkräftig von Fritzi Haberlandt unterstützt.

Am Samstag, den 21.09., war dann auch 

schon der letzte Festivaltag gekommen – also 

höchste Zeit, noch einmal mit der ganzen Fa-

milie ein Leseabenteuer zu feiern. Wie man 

abenteuerlich feiert, das weiß das Ritter Rost-

Team am allerbesten. Zusammen mit dem 

Ritter-Rost-Erfinder, Autor und Illustrator Jörg 

Hilbert, und dem Komponisten und Kabaret-

tisten Felix Janosa stellte Patricia Prawit, 

die Originalstimme von Fräulein Bö, im Kinder

buchhaus den neuen Band „Ritter Rost und 

die Zauberfee“ vor. Neben live gesungenen 

allerfeinsten neuen Ritter-Rost-Songs und ei-

ner schrägen Geschichte gab es spannende 

Hintergrundinformationen zur Entstehung der 
Wünschten sich bei der Zauberfee das Blaue von Schrott-
lands Himmel herunter: Das Ritter-Rost-Team.
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Bücher und der mitreißenden Hits. Alle Fans, die von ihrem heißgeliebten Blechritter einfach nicht genug be-

kamen, konnten sich gleich doppelt freuen: Im NDR-Kinderradio Mikado konnte man sich den Riesenspaß 

für die ganze Familie, moderiert von Jörgpeter von Clarenau, am nächsten Tag gleich noch einmal anhören. 

Vielen Dank an alle Mitwirkenden, wir schunkeln immer noch ...

Und überhaupt: Vielen Dank für ein rundum spannendes und anregendes Festival noch einmal allen Künstlern, 

Verlagen, Partnern und Förderern, vor allem aber natürlich unseren engagierten Harbour Front-Kollegen rund 

um Heinz Lehmann, Peter Lohmann, Nikolaus Hansen und Stefanie Schrader! Nach den vielen tollen Ver-

anstaltungen freuen wir uns jetzt schon umso mehr auf das nächste Harbour Front-Festival Mitte September 

2014. Zu Gast bei „Seiteneinsteiger International“ sind dann Jon Klassen (Kanada), Antonia Michaelis, 

Finn-Ole Heinrich, David Safier, Eoin Colfer (Irland), Heinz Rudolf Kunze und Band, Luke Mockridge, 

Sally Gardner (England), Ursula Poznanski (Österreich) und Timo Parvela (Finnland) – wenn es wieder 

von Neuem heißt: Hamburg, das Tor zur (Lese-)Welt!
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3.	 Das Lesefest „Seiteneinsteiger“ 2013
	 Autoren zum Anfassen: Veranstaltungen an Schulen

Ab Montag, den 28. Oktober 2013 hatten alle Hamburger Schulen Gelegenheit, aus mehr als einhundert Le-

sungen, Diskussionen und Workshops auszuwählen und Schriftsteller, Sachbuchautoren, Illustratoren und an-

dere Bücherkünstler direkt und vor allem kostengünstig zu sich in die Schulen einzuladen. Wie in jedem Jahr 

wollte das Lesefest auf diese Art und Weise die direkte Begegnung zwischen (nicht nur) Hamburger Künstlern 

und Kindern und Jugendlichen ermöglichen und fördern. Die Tatsache, dass beim Lesefest zwei Drittel der 

Autorenhonorare vom Verein Seiteneinsteiger übernommen werden, ist dabei ein zusätzlicher Anreiz für viele 

Schulen und hilft, wirklich alle Kinder in allen Hamburger Stadtteilen erreichen zu können. 

Wie immer wurden Veranstaltungen für jede Altersstufe und jedes Niveau angeboten. Beispielhaft möchten wir 

hier folgende Ankündigungstexte aus dem diesjährigen Schulprogramm zitieren:

•	 Nele Makreles leise Reise durch die Zeit – Eine Lesung mit Andreas Kaufmann für die Vorschule bis zur 

4. Klasse.

„Nele stupste an den Zeigern der Uhr herum, doch es war, als versuche sie in einem Buch zu lesen, dessen 

Sprache sie nicht verstand. Vor dem Schlafengehen, nach dem Essen, das konnte Nele begreifen – aber Viertel 

vor neun? Konnte man Zeit denn in Stücke schneiden? Wenn man Zeit zerteilen konnte, dann musste sie aus 

irgendetwas gemacht sein. Aus Luft vielleicht? War sie durchsichtig wie ein Gespenst? Ließ Zeit sich sehen? 

Riechen? Anfassen? Schmecken? ...“

•	 Rollentausch – Ein Workshop mit Nele Palmtag für die Vorschule bis zur 3. Klasse.

Was machen eigentlich die Eltern, die Oma oder Herr Meier, während die Kinder in der Schule sind? Und wer 

hätte nicht mal Lust, für einen Tag in eine andere Rolle zu schlüpfen und den Tag eines anderen zu erleben? So 

geht es der Familie in dem Buch „Tauschtag“. Hier tauschen alle Familienmitglieder einmal untereinander die 

Rollen. Mama geht in die Schule, Anatol ins Büro, Papa in den Kindergarten und Franzi ins Atelier. Wir zeichnen 

oder schreiben unseren eigenen Tauschtag.

•	 Versteckt! Entdeckt! – Mitmachlesung mit Susanne Koppe für die 1. Klasse.

„Versteckt! Entdeckt!“ ist ein Foto-Veränderbuch mit Texten von Susanne Koppe und Bildern von Antje Damm. 

Wolle, Watte, Wasserglas – im Gesicht versteckt sich was! Wer genau hinsieht, entdeckt in den bunten Colla-

gen, Fotos und Zeichnungen die Gänseblümchen-Augen, die schicke Spaghettifrisur oder das Pfannkuchen-

gesicht. Witzige Reime ergänzen das Versteckspiel für die Augen und machen es zu einem Vorlesevergnügen.

•	 Der Wechstabenverbuchsler und Kindergedichte – Interaktive Lesung mit Mathias Jeschke für die Klas-

sen 1 bis 4.

Der Stuttgarter Autor Mathias Jeschke trägt einige von seinen Kindergedichten vor und erklärt „nebenbei“ wie 

ein Gedicht funktioniert. Dabei werden die Kinder immer mit einbezogen und müssen, nein, dürfen dann auch 

selbst mal ran, denn Dichten ist gar nicht so schwer!
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•	 Vom Bild zur Bilderbücherei: Der Bote des Königs – Ein Bilderbuch-Workshop mit Jutta Bauer für die 

Klassen 1 bis 4.

Wie entsteht ein Bilderbuch? H.-C.-Andersen-Preisträgerin Jutta Bauer zeigt am Beispiel ihres Bandes „Der 

Bote des Königs“, wie aus wenigen Zeichnungen eine Geschichte entsteht. Anschließend können die Kinder 

selbst eine Geschichte entwickeln. Die „Bilderbücherei“ ist eine neue Reihe im Hamburger ALADIN-Verlag.

•	 Wie aus Wörtern Bilder werden – ( Sach-)bücher illustrieren – Lesung mit Live-Zeichnen mit Kai Pannen 

für die Klassen 1 bis 7.

Eine Lesung mit dem Illustrator ist immer ein besonderes Erlebnis für Kinder. Sie erfahren, wie eine Geschichte 

und die Bilder dazu entstehen und werden selber aktiv in den Prozess eingebunden, indem Kai Pannen auf 

Zuruf zeichnet. 

•	 Tatort Natur – Interaktive Lesung mit Präsentation mit Bärbel Oftring für die Klassen 2 bis 4. 

Tatort Natur: Betrug, Überfälle, Ringkämpfe oder Diebstahl – all das kommt vor in der Natur, wenn es ums 

Überleben geht ... und manchmal endet die Begegnung von „Täter“ und „Opfer“ sogar tödlich! Der mehrfach 

preisgekrönte GEO-Fotograf Ingo Arndt hat einige dieser „Krimis“ in der Natur auf atemberaubenden Fotos 

festgehalten. In den informativen Steckbriefen von Bärbel Oftring erhalten neugierige Kinder außerdem verblüf-

fendes Sachwissen zum Thema Natur und Tiere. 

•	 „Wissen macht Ah!“ – Interaktive Lesung aus den Büchern zur Sendung mit Shary und Ralph mit Dr. Doris 

Mendlewitsch für die Klassen 3 bis 5. 

Die Welt ist voller großer und kleiner Wunder, eigenartiger Erfindungen und komischer Überraschungen. Doris 

Mendlewitsch nimmt ihre Zuhörer mit auf eine spannende Entdeckungsreise. Wie entstand die erste Uhr? Wo-

her kommt unsere Schrift? Wer hat das Papier erfunden? Warum sind manche Pupse laut, andere leise? Diese 

und andere Phänomene kommen zur Sprache. Von Klugscheißern empfohlen!

•	 Thema Rechtsxtremismus: Braune Erde – Lesung und Diskussion mit Daniel Höra für Klassenstufen 7 

und aufwärts.

Ben will eigentlich nur eins: nichts wie weg aus der Einöde. Doch das Dorfleben ändert sich, als zwei Familien 

in das alte Gutshaus einziehen. Ihr besonderer Gemeinschaftssinn fasziniert Ben genauso wie die Herzlichkeit, 

mit der sie ihn aufnehmen. Er schließt sich den Zwillingen Konrad und Gunter an. Braunes Gedankengut trifft 

Perspektivlosigkeit: Was anfangs wie ungefährliche Spielchen erscheint, entpuppt sich als explosiver Plan!

•	 Das Licht der Flammen auf unseren Gesichtern – Die Geschichte einer Geschichte. Intensiv-Workshop mit 

Dorian Steinhoff für Oberstufenschüler.

In Dorian Steinhoffs Erzählungen entscheidet der Zufall über viele Lebenssituationen – und doch gibt es jeweils 

diesen einen Moment, in dem die Figuren hätten Einfluss nehmen können. Dabei geht es immer um die Frage: 

Wie bestimme ich eigentlich mein Leben? Dorian Steinhoff schafft es in seinem Debüt, seine Figuren in ihren 

Niederlagen und Unzulänglichkeiten zugleich liebenswert, zärtlich und verletzlich erscheinen zu lassen. Hier er-

laubt der Autor einen Blick hinter die Kulissen und erklärt am konkreten Textbeispiel, wie man von einem Thema 

zu einer Idee und zu einem Text kommen kann. Und dann wird gemeinsam geschrieben! 
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4.	 Die Welt verstehen: Das Sachbuchprogramm

2013 lag das Augenmerk des Sachbuchprogramms vor allem auf den Themenkomplexen Umwelt und Wirt-

schaft. Die durch die Förderung der Joachim Herz Stiftung ermöglichten Angebote wurden wieder sehr gut 

angenommen – sowohl in den Schulen als auch in der Stadt. Die Schulen hatten die Möglichkeit, renom-

mierte Sachbuchautoren und Journalisten zu sich einzuladen. So stellte zum Beispiel der Neurologe und Autor 

Alexander Rösler sein Buch „29 Fenster zum Gehirn“ vor, das auf der Buchmesse Leipzig 2014 mit dem 

Emys-Jahrespreis als bestes Sachbuch ausgezeichnet wurde. In seinem Buch erklärt Rösler anhand von All-

tagsbeispielen, zahlreichen Selbsttests und spannenden Einblicken in die aktuelle Forschung, wie unser Gehirn 

funktioniert – und das so, dass es schon Schüler der 6. Klasse gut verstehen können.

Ältere Schüler kamen in den Genuss einer Begegnung mit dem Autor Gerd Schneider. Er hatte sein Buch 

„Von einem, der auszog, die Welt zu verstehen und bis zum Abendessen wieder zurück sein wollte“ 

mitgebracht und zeigte, dass kein Krimi so spannend ist wie die Entstehung der Welt und des Lebens. Sein 

Buch ist eine Zeitreise zu den Anfängen unseres Universums, eine Expedition durch die Evolution. Gerd 

Schneider verknüpft darin profundes Wissen aus Physik, Chemie, Biologie und Geomorphologie mit originellen 

Erzählsträngen und lieferte auch in seinen Veranstaltungen einen mitreißenden Querschnitt durch die moderne 

Naturwissenschaft.

Dass man sich naturwissenschaftlichen Phänomenen auch belletristisch hervorragend nähern kann, zeigte 

Anja Stürzer mit „Somniavero“. Der Roman gefiel uns so gut, dass wir ihn ausnahmsweise in diesen Rahmen 

aufnahmen. Fünf Perspektiven ergeben darin eine Geschichte, die im Jahr 2031 spielt. Solarluftschiffe schwe-

ben lautlos über Berlin, Holografie-Botschaften leuchten an den Häuserwänden. Auf der Suche nach einem 

Zeittor irrt Jochanan mit seinen Freunden durch die Stadt. Ihm auf den Fersen ist der skrupellose Wissenschaft-

ler Dr. Paulus ... „Somniavero“ wurde u.a. als Klima-Buchtipp des Monats Februar 2012 von der Deutschen 

Akademie für Kinder- und Jugendliteratur e.V. ausgewählt, und die Schüler diskutierten angeregt mit der Autorin 

über Energie- und Klimathemen.

Auch weitere profilierte Sachbuchautoren und Wissenschaftsjournalisten wie Katja Reider, Bärbel Oftring, Ruth 

Rahlff oder Doris Mendlewitsch boten spannende Veranstaltungen an. 

Viele weitere Veranstaltungen fanden zudem an öffentlichen Orten in der ganzen Stadt statt. 

Unter den vielen Highlights möchten wir beispielhaft einige kurz nennen:

Praktisches Handeln und theoretisches Wissen zu verknüpfen, funktioniert schon für die Grundschüler wunder-

bar, denn die Kinder lassen sich von alltagsbezogenen Sachthemen immer begeistern. So war es auch dieses 

Mal bei den Veranstaltungen der renommierten Journalistin und Sachbuchautorin Andrea Erne. Im FIZ, dem 

einzigen Feuerwehr-Informationszentrum in Europa, stellte sie das Buch „Alles über die Feuerwehr“ aus der 

beliebten „Wieso? Weshalb? Warum?“-Reihe von Ravensburger vor und lieferte damit eine perfekte Kombi-

nation aus Theorie und Praxis. In ihrem Powerpoint-Vortrag zum Buch erklärte sie viel Wissenswertes rund 

um das Thema und die Zweitklässler beteiligten sich rege – erstaunlich, was die Kinder schon alles wussten! 

Die anschließende Führung durch den FIZ-Mitarbeiter Herrn Filip war dann eine wunderbare Ergänzung. So 

lernten die Kinder „live“ die gängigen Brandherde kennen, fanden trotz Rauch und Nebel mithilfe der Notaus-

gangsschilder ihren Weg, durften eine Original-Ausrüstung anprobieren und stellten fest, wie schwer so eine 

Sauerstoffflasche ist. Dass sie am Ende sogar einen Original-Feuerwehrwagen erklettern und das Blaulicht 

anstellen durften, war dann der krönende Abschluss eines äußerst lehrreichen und kurzweiligen Vormittages! 

Auch Andrea Ernes weitere Sachbuchangebote in der Stadt und in Schulen wurden sehr gut aufgenommen.
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Praxisnah: Mit Andrea Erne zu Gast bei der Feuerwehr.

Ebenso praxisnah und unterhaltsam war die Veranstaltung der Hamburger Künstlerin Katja Reider, die die 

Sachbuchreihe „Schritt für Schritt erklärt“ im Carlsen-Verlag mitgestaltet. Vor zwei Grundschulklassen stellte sie 

im Polizeikommissariat am Steindamm ihr Buch „Wie 

fängt die Polizei den Dieb?“ vor, und es fing schon 

spannend an: Da die Kinder das Kommissariat durch 

Sicherheitstüren betreten mussten, waren sie gleich 

im Thema und stellten den zwei Polizisten, die die Au-

torin für ihr Buch einen Tag lang begleitet hatte und 

die sie auch hier tatkräftig unterstützten, viele Fragen!

Gut bewacht: 

Katja Reider und „ihre“ zwei Polizisten.

Ein Höhepunkt des Themenbereiches Sachbuch war sicher die große Experimentierveranstaltung „Das ver-

rückte Chemie-Labor“ im Ernst-Deutsch-Theater am 30.10., bei der Dr. Andreas Korn-Müller, besser be-

kannt als „Magic Andy“, zahlreiche Tricks und Versuche rund um das Thema Chemie vorführte. Wenn es knallt 

und zischt, schäumt, dampft und dröhnt, dann ist mit Sicherheit der Chemie-Virtuose am Werk: Dr. Andreas 

Korn-Müller ist freiberuflicher Chemiker, Entertainer, Autor und Wissenschaftsvermittler und versteht es immer 

wieder, auch Laien für Naturwissenschaften zu begeistern. Mit seinen fulminanten Wissenschaftsshows ist der 

mehrfach ausgezeichnete Doktor zwischen Flensburg und Abu Dhabi unterwegs. 

In Hamburg ließen sich rund 400 Kinder von der dritten bis zur achten Klasse von einer Show fesseln, die er 

fast acht Stunden lang vorbereitet hatte. Die Kinder durften ihm auf der Bühne assistieren und konnten sich 

alles von Nahem ansehen. Dabei präsentierte er mit Hilfe einfacher Chemikalien die tollsten Tricks und Expe-

rimente zum Mit- und Nachmachen: Aus Zucker und Halslutschtabletten entstanden schwarze Würmer, es gab 

Geheimtinten und künstliches Filmblut, magische Eisberge auf der Hand und Windel-Superabsorber ebenso 

wie leuchtendes Waschpulver und rotes Feuer. Am Ende beeindruckte Magic Andy dann als Feuerspucker 

mit einer zwei bis drei Meter hohen Flamme – eine wirklich tolle Show, die Lust auf Naturwissenschaften und 

Chemie machte und für die die Seiteneinsteigerinnen auch den Abwasch der vielen Reagenzgläschen nach der 

Show gern in Kauf nahmen!

Am Wochenende fand, im Rahmen der Kooperation mit der Langen Nacht des Wissens, noch eine weitere 

Veranstaltung für Familien im Auditorium der TU Harburg statt, die das dortige Publikum ebenfalls begeisterte. 
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Dr. Andreas Korn-Müller begeisterte als „Magic Andy“ mit seiner spektakulären Chemie-Show.

Volker Präkelt, Schöpfer der Wissensratte „Marvi Hämmer“, bot ebenfalls wieder eine tolle Sachbuchveran-

staltung an. Sein neues Sachbuch „Platz da, Pluto! Was alles im Weltraum abgeht und warum wir nicht 

in schwarze  Löcher fallen sollten“ aus der Reihe Baff Wissen (Arena) passte dort natürlich bestens ins 

Hamburger Planetarium! In seinem Vortrag erklärte er dort anschaulich, was schlaue Wissenschaftler über den 

Urknall denken, wie sie Sterne und Planeten erforschen, und warum Pluto raus ist aus dem Planetenclub (zu 

klein!). Spannendes über das unendliche Universum, über Irdische und Außerirdische verpackte Volker Präkelt 

gekonnt in Abenteuergeschichten und führte auch Ausschnitte aus dem gleichnamigen Hörbuch vor. Die Kinder 

lauschten den Experteninterviews, lachten über die Szenen mit einem pupsenden Außerirdischen, und auch 

optisch wurde ihnen etwas geboten, denn neben den Sternen wurden auch Buchausschnitte auf die Decke des 

Planetariums projiziert. Eine geradezu „himmlische“ Veranstaltung!

Am Freitag Nachmittag gab es speziell für die Grips-Stipendiaten der Joachim Herz Stiftung eine spannende 

Diskussion im Nachtasyl im Thalia Theater, das viele der ca. 60 Jugendlichen zum ersten Mal betraten. Der 

Hamburger Wissenschaftsjournalist und Autor Dr. Peter Spork hielt einen Vortrag, der auf seinem Buch „Der 

2. Code“ (Rowohlt) basierte, in dem es um den recht neuen Forschungszweig der Epigenetik geht. Spork zeigt, 
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wie die Epigenetik Antworten auf spannende Fragen geben kann: Warum erreicht manch übergewichtiger Ket-

tenraucher ein hohes Alter, während der Gesundheitsfanatiker nebenan früh stirbt? Wie ist es möglich, dass wir 

physische oder psychische Folgen unseres Lebensstils vererben, wo doch die Evolutionstheorie etwas ganz 

anderes lehrt? Die revolutionäre Erkenntnis: Gene bestimmen nicht alles. Deren Aktivität lässt sich steuern, und 

zwar nicht zuletzt durch unseren Lebenswandel. Damit besitzen wir eine bislang ungeahnte Macht über unser 

körperliches und seelisches Wohlergehen. Mehr noch: Veränderungen am Erbgut können erhalten bleiben und 

sogar das biologische Schicksal unserer Kinder und Enkel mitbestimmen. 

Die Diskussion im Anschluss an Dr. Sporks Vortrag wurde lebhaft geführt. Vor allem die Biologie- und Chemie-

experten unter den Schülern verwickelten den Wissenschaftsjournalisten zum Teil in richtige Fachgespräche, 

und eine kleine Gruppe wollte ihren Gast im Anschluss an die Lesung gar nicht mehr gehen lassen und löcherte 

ihn mit Fragen. So wünscht man es sich!

Unter dem Motto „Seiteneinsteiger will’s wissen“ kam es im Herbst 2013 zudem zu einer erfreulichen Koope-

ration mit der „Langen Nacht des Wissens“ und der Wissenschaftsbehörde. Am 2. November drehte sich alles 

um spannende Sachthemen. Mehr als fünfzig wissenschaftliche Einrichtungen öffneten ihre Türen und präsen-

tierten Experimente, Vorträge und Mitmachaktionen für große und kleine Besucher. Neben der gegenseitigen 

Bewerbung der Projekte kam es auch zu gemeinsamen Veranstaltungen: So lasen Autoren mit ihren Büchern 

in wissenschaftlichen Einrichtungen, wodurch die Kinder und Jugendlichen nicht nur einen literarischen Impuls 

bekamen, sondern auch noch einen neuen Lernort kennenlernen konnten.
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5.	 Von wilden Piraten, magischen Tieren und seufzenden Wendeltreppen:
	 Die Veranstaltungen in der Stadt

Erklärtes Ziel des Lesefestes „Seiteneinsteiger“ ist es, dass Hamburger Familien, Kinder und Jugendliche die 

zahlreichen Literaturangebote ihrer Stadt kennenlernen und auch nach dem Lesefest weiter nutzen. Denn 

Hamburg hat so viel zu bieten! 

Rund achtzig Veranstaltungen fanden in der Festwoche an vielen verschiedenen Leseorten in allen Stadtteilen 

Hamburgs statt – In Bücherhallen, in den vielen Leseclubs und Stadtteilkulturzentren, im Literaturhaus, in Ver-

lagen und auch an einigen ungewöhnlicheren Orten, die Lesungen und Angebote rund um Sprache anbieten. 

Schon für die Kleinen ab 4 Jahre gab es Angebote wie „Hase und Bär machen Theater – ein Bilderbuchspekta-

kelchen“ oder das Schattentheater „Odysseus und die Windbeutel“. Die Grundschulkinder konnten dann ganz 

aus dem Vollen schöpfen, denn hier sind Angebot und Nachfrage erfahrungsgemäß am größten. Aber auch 

für Teenager war wie immer Spannendes dabei, sei es der Besuch des STA*-Clubs im Literaturhaus, bei dem 

diesmal die Autorin Anne C. Voorhoeve zu Gast war, eine „Underdocks“-Lesung mit dem beliebten Hamburger 

Autor Andreas Schlüter, oder auch die Teilnahme mit einem eigenen Text beim „Seiteneinsteiger“-Poetry Slam. 

Einige ausgewählte Beispiele aus dem farbenreichen Programm 2013 möchten wir Ihnen gern kurz 
vorstellen:

Piraten – die gehören zu einem Lesefest bei uns an der Waterkant unbedingt dazu! Im Herbst 2013 konnten 

wir uns über eine kleine Piratin freuen, denn die beliebte Autorin Alexandra Fischer-Hunold war aus Münster 

angereist und hatte ihr neues Buch „Messerlillis wilde Töchter“ (Loewe) mit an Bord. Und zwar wortwörtlich 

an Bord, denn die Lesung fand unter Deck der Rickmer Rickmers statt, und die Stimmung dort passte einfach 

perfekt zu dem Piratenbuch. Bei den beiden nacheinander stattfindenden Lesungen war der Raum mit je 100 

Schülern dicht gefüllt und es waren zur großen Freude der Autorin sogar eindeutige Fans auszumachen: Einige 

Kinder konnten den Anfang des Buches auswendig und sagten ihn Alexandra Fischer-Hunold vor! Nach der 

Lesung wurde sie dann mit sehr vielen Fragen zu ihrem Beruf und zur Entstehung des Buches gelöchert, und 

nach dem gemeinsamen Singen des Piratenliedes durften die Kinder dann auch noch das Schiff besichtigen. 

Messerlilli ahoi!

Am nächsten Tag, dem 1.11., ging es magisch weiter: Der Carlsen Verlag lud zu sich ein und die Autorin Margit 

Auer (mittlerweile längst auf der Spiegel-Bestsellerliste angekommen) präsentierte ihre zauberhafte „Schule 

der magischen Tiere“, eine bei Jungen und Mädchen gleichermaßen beliebte Reihe. Eine zweite und eine 

vierte Klasse lauschten dem Vorgelesenen intensiv und bewiesen dies auch gleich, denn nach der Lesung 

gab es noch ein Quiz zum Gelesenen, bei dem die Klassen gegeneinander antraten. Das Ergebnis: Ein toller 

Gleichstand – beide Klassen wussten alle Fragen richtig zu beantworten! Nach dem Quiz ging es gleich aktiv 

mit einem sportlichen Part weiter, bei dem die Kinder mit den Tieren im Buch Kniebeugen machen und rennen 

durften. Eine schöne Idee und gerade bei Lesungen mit Grundschülern eine willkommene Abwechslung, die 

ihnen auch dabei hilft, sich wieder konzentrieren zu können. Ein bisschen Konzentration brauchte es in der 

Tat noch: Am Ende lernten alle gemeinsam den Eid, den auch die Schüler in der Schule der magischen Tiere 

aufsagen. Eine tolle Lesung für Körper und Geist also!
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Margit Auer ließ die Kinder bei Carlsen nicht nur zuhören, sondern auch noch ein wenig sportlich aktiv werden!

Ebenfalls am Freitag las, morgens und nachmittags, local hero Finn-Ole Heinrich aus dem zweiten Band 

seiner „Maulina“-Trilogie (Hanser Verlag). Und er bewies, dass es ihm sogar bei etwas widrigen Umständen 

immer wieder gelingt, die Zuschauer für sich zu gewinnen. Zu Gast im Kinderbuchhaus waren bei der ausge-

buchten Lesung am Morgen nämlich vor allem Schüler der 7. und 8. Klassen – nicht ganz die ideale Altersstufe 

für das Buch, das ab 10 Jahren empfohlen wird. Und dann war es noch der Tag nach Halloween (aufregend!), 

und die Technik wollte auch nicht gleich ... Aber Finn-Ole Heinrich bewies, dass er 2014 zu Recht mit dem 

2. „Hamburger Tüddelband“ für den besten Live-Geschichtenerzähler ausgezeichnet wird, denn er las wie 

immer mitreißend, stellte sich souverän und sympathisch allen Fragen und zeigte noch einen kleinen selbst

produzierten Film zum Buch. Am Ende hatte er wieder einige Fans mehr gewonnen. Auch die intimere Lesung 

am Nachmittag begeisterte die kleinen Besucher und ihre Eltern. Kein Grund für Gemaule also!

Mit „Maulina“ hat Finn-Ole Heinrich eine starke neue Kinderbuchheldin geschaffen.

Ein maritimes Fisch-Musical gibt es nicht alle Tage, und deshalb war einer der Höhepunkte am Samstag auch 

blitzschnell ausgebucht und mit einer langen Warteliste versehen. Im Theater für Kinder lud die Haspa Ham-

burg Stiftung im Rahmen der Reihe „Spaß am Lesen“ zur musikalischen Lesung von „Fjodor flippt aus“ 

(Terzio). Der bekannte TV-Schauspieler Till Demtrøder erzählte, mit verstellter Stimme und einer Handpuppe, 

die Abenteuer des frechen miesepetrigen Kabeljaus Fjodor nach dem Buch von Pal Christiansen und trat da-

bei stilsicher in Gummistiefeln, Friesennerz und Südwester vors Publikum. Begleitet wurde er am Klavier und 
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mit Gesang vom Ritter-Rost-Komponisten Felix Janosa, dessen tolle Musik das Publikum in kurzer Zeit zum 

Mitsingen anregte. Die Kinder zwischen vier und sieben Jahren und ihre Familien hatten viel Spaß und es gab 

viel zu lachen – ein beschwingender Start ins Wochenende!

Fjodor flippte aus – und Till Demtrøder und Felix Janosa hauchten dem frechen Fisch im Theater für Kinder 

Leben ein.

Ein echter „Oldie but Goldie“ ist „Max – Fußballprofi beim HSV“ (BoD) von Michael Schaaf, und wie in jedem 

Jahr war die Veranstaltung auch diesmal sehr schnell ausgebucht. Die Lesung für kleine Buch- und Fußball-

fans fand erneut im Pressekonferenzraum des HSV-Stadions statt und über 120 große und kleine Fußballfans, 

viele davon natürlich im HSV-Trikot, fieberten mit! Michael Schaaf las aus verschiedenen Bänden der Reihe 

und stellte zwischendurch Fußballfragen, die vor allem die Kinder (!) ohne Probleme beantworten konnten. 

Zwischendurch wurden gemeinsam Fußballernamen und Fußballgesänge gerufen, und am Ende durften die 

Kinder wie die Profis auf dem Podium sitzen und sich fotografieren lassen. Nach der Lesung sorgte die Stadi-

onführung für einen perfekten Absch(l)uss!

Bei Jonathan Stroud wird jeder zum Superhelden.

Bei der zweiten großen Lesung am Sonntag ging es, wenn auch in anderer Form, ebenfalls sportlich zu. Der 

englische Bestseller-Autor („Bartimäus“) Jonathan Stroud startete den Auftakt seiner Lesereise in Deutsch-
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land auf Einladung von „Seiteneinsteiger“ in der Hamburger St. Katharinenkirche. Dort wurde der Titel seines 

neues Buches – „Lockwood & Co.: Die seufzende Wendeltreppe“ (cbt) – wörtlich genommen: Die Zuhörer 

mussten über eine Wendeltreppe die Empore erklimmen, auf der die Lesung stattfand. Der Autor war davon 

begeistert! Er las selbst den Anfang des Buches, in dem es um eine Geisterepidemie geht, die London in Angst 

und Schrecken versetzt. Dann übernahm die Schauspielerin Judith Hoersch den deutschen Part, doch es wur-

de nicht nur gelesen: Nachdem die unterschiedlichen „Geistertypen“ anhand von Skizzen dem jugendlichen 

Publikum vorgestellt wurden, wurde ein Junge unter Anleitung von Jonathan Stroud selbst zum jugendlichen 

Geisteragenten – Kostüm und Spezialausrüstung inklusive. Kein Wunder also, dass niemand die Lesung ohne 

ein Autogramm von Jonathan Stroud, Judith Hoersch und dem Moderator Marc Langebeck (KiKa) verlassen 

wollte!

Ein wunderbarer Leseort: Die Empore der Katharinenkirche.

Leselichterbau und Hörschlauchlesung: Das zweite Fest des Lesenetzes

Am Sonntag den 3. November stellten 18 Initiativen des Lesenetzes Hamburg stellten sich und ihre Arbeit im 

Altonaer Museum vor. Seiteneinsteiger kooperierte hier zum zweiten Mal erfolgreich mit dem dort ansässigen 

Kinderbuchhaus, das an diesem Tag die „Geschenkmesse der Illustrationskunst“ im Museum ausrichte. Auf die-

se Weise war ein Museumsbesuch für das Publikum doppelt interessant, und 1.200 Besucher wurden gezählt.

Die Hamburger Leseinitiativen luden an ihrem Infotag zum Mit- und Selbermachen ein: unterm Dach der histo-

rischen Vierländer Kate gab es phantasievolle Bastel- und Spielangebote rund um Bücher und Geschichten, 

eine Bücherrallye mit tollen Preisen plus jede Menge Lese- und Veranstaltungstipps für Große und Kleine. Auf 

der Bühne im Galionsfigurensaal verzauberten Biggi Krebs und der Cellist Simon Dehmel Kinder ab 4 mit ihrem 

musikalischen Kamishibai-Theater; für die Großen lasen die „Fantastischen Teens“ im Freunderaum aus ihren 

Werken.
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Am Mitmachtisch der Kinderbücherei BüBa gab‘s Geschichten zu entdecken.

Abwechlsungsreiches Bühnenprogramm im Galionsfigurensaal ... und ein aufmerksames Publikum.
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Am Seiteneinsteiger-Infostand gab‘s Papier-		    
Falt-Kunst mit der Künstlerin Nele Palmtag.	

	    

						        

	 Das Kulturhaus Langenhorn bot etwas ganz Tolles an: 

... Schlauchlesen! Geschichten über beide Ohren!
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Und noch mehr Impressionen aus der ganzen Stadt:

Immer in Aktion: Bei Maja Nielsen dreht sich in der KiBi alles um die Titanic.

Martin Verg und Ina Rometsch lesen aus ihrem	       Stimme testen beim Radio-Workshop im NDR.
Kinderkrimi “Geheimsache Labskaus”.

Maja Nielsen weiß bestimmt alles über Wikinger!
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6.	 „Tue Gutes und rede darüber“: Die Kommunikations- und Medienarbeit

Auf den Buchmessen, auf Fachtagungen rund um Themen wie Sprach- und Leseförderung und natürlich auch 

bei den zahllosen Begegnungen mit Büchermenschen in der eigenen Stadt sind wir eigentlich vor allem eines: 

Neugierig auf das, was wir selbst noch nicht wissen, kennen oder tun. Der intensive Austausch und die Ver-

netzung mit Gleichgesinnten und Andersdenkenden steht daher von Beginn an im Mittelpunkt unserer Arbeit. 

Und so freuen wir uns natürlich auch, unseren eigenen großen Kenntnis- und Erfahrungsschatz mit anderen zu 

teilen und immer wieder gemeinsam Neues zu entwickeln oder Altes wiederzuentdecken und an die Gegeben-

heiten der modernen Lesewelt anzupassen. In diesem Sinne führen wir das ganze Jahr über viele anregende 

Gespräche und informieren nicht nur die Medien begleitend und regelmäßig über die „Seiteneinsteiger“-Aktivi-

täten: 

•	 Wir sind präsent bei lokalen Hamburger Ereignissen wie etwa dem alljährlichem Weltkinderfest, dem Hambur-

ger Familientag, der altonale und auf unserem eigenen großen Buchstart-„Fest der kleinen Wichte“. Diese und 

ähnliche Veranstaltungen nutzen wir aktiv, um Familien persönlich und ganz direkt einzuladen und immer 

wieder auf die vielen literarischen Angebote für Kinder und Jugendliche in Hamburg hinzuweisen.

•	 In Vieraugengesprächen und Treffen mit Lehrern und Vertretern der Bildungsbehörde erfahren wir, was es für 

Wünsche und Bedürfnisse seitens der Schulen gibt – und manchmal werden dadurch noch ganz nebenbei so 

spannende neue Projekte wie die „KLASSEnSÄTZE!“ (Start 2014) entwickelt. 

•	 Bei den regelmäßig stattfindenden Treffen des „Lesenetzes Hamburg“, das der Seiteneinsteiger e.V. koordi-

niert, kommt es zu einem regen inhaltlichen Austausch mit allen außerschulischen Akteuren im Bereich der 

Leseförderung in Hamburg.

•	 Bei den Buchmessen in Frankfurt und Leipzig sowie den vielen täglichen Kontakten mit den Verlagen und 

Künstlern tauschen wir uns über die Entwicklungen in der Buchbranche aus – und freuen uns immer noch 

über jede tolle Neuentdeckung.

•	 Auch in Sponsorengesprächen und Treffen mit potentiellen und schon bestehenden Förderern erzäh-

len wir natürlich herzlich gern von unserer eigenen Arbeit, denn wir freuen uns über jede Form der Unterstüt-

zung!

•	 Online kann man sich jederzeit und von überall über uns und unsere Arbeit informieren.

Die klassische Pressearbeit: Pressekonferenzen und Veranstaltungspresse
Natürlich ist die klassische Presse- und Öffentlichkeitsarbeit neben den anderen Wegen der Kommunikation 

fester Bestandteil unserer Arbeit und nach wie vor wichtig, um ein großes Publikum zu erreichen. Dafür nutzten 

wir im Jahr 2013 die Pressekonferenz im Hamburger Rathaus am 12. August, auf der Prof. Barbara Kisse-

ler, Kultursenatorin und Schirmherrin des Lesefests „Seiteneinsteiger“ gemeinsam mit Nina Kuhn, Vorstand 

Seiteneinsteiger e.V., das Programm vorstellten und Fragen rund um das Projekt zur kreativen Leseförderung 

beantworten. Dr. Wolf Prieß, Programmleiter Wirtschaft bei der Joachim Herz Stiftung, Sabine Reister von der 

Papiergroßhandlung Ernst A. Geese GmbH und Frauke Rawert von der Reinhard Frank-Stiftung sprachen als 

Vertreter der drei Hauptförderer des Festes ein Grußwort, und neben den Medienvertretern waren auch wieder 

viele Unterstützter, Partner und Freunde aus der Hamburger Kinderkulturszene dabei. Wie immer ein Zeichen 

für den tollen Zusammenhalt der Szene! Die PK gab dann gleichermaßen auch den Startschuss für den Beginn 

des Festes: Pünktlich um 11 Uhr wurde die Website freigeschaltet und das aktuelle Programm konnte endlich 

online gebucht werden!
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Auf der PK im Rathaus macht sich Sabine Reister (Geese Papier) für die Leseförderung stark ...

... ebenso wie die Schirmherrin, Kultursenatorin Prof. Barbara 

Kisseler und Wolf Prieß von der Joachim Herz Stiftung.

v.l. Sabine Reister und Florian Goemann (Geese Papier), Senatorin Prof. Barbara Kisseler, Frauke Rawert 

(Reinhard Frank-Stiftung), Nina Kuhn und Stefanie Ericke (Seiteneinsteiger e.V.), Wolf Prieß (Joachim Herz Stiftung) 
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Bereits Anfang Juni hatte sich „Seiteneinsteiger International“ mit seinem hochkarätigen Programm auf der 

offiziellen Harbour Front-Pressekonferenz bei Kühne & Nagel präsentiert. Stefanie Ericke stellte dort die 

Höhepunkte im Kinder- und Jugendbereich des zehntätigen Literaturfestivals vor und stand für Fragen zur 

Verfügung. Im Anschluss an die Pressekonferenz konnten die internationalen Veranstaltungen dann bereits 

gebucht werden.

Veranstaltungspresse und Medienkooperationen
Neben den Pressekonferenzen steht die begleitende Pressearbeit kurz vor und rund um die Lesefestwoche im 

Mittelpunkt der PR-Arbeit. Vor allem die lokalen Medien werden im September und Oktober ausführlich über 

das Projekt informiert und unterstützen das Fest mit umfassender Berichterstattung, Interviews und Veranstal-

tungstipps. Überregionale Medien und Branchenblätter werden ebenfalls informiert und gehen immer wieder 

auf einzelne Aspekte des Festes ein. 

Ein besonderer Dank gebührt dabei wie immer den beiden sehr wichtigen Medienpartnern: Sowohl das Ham-

burger Abendblatt (Reichweite: 478.000 Leser, Quelle: www.ma-reichweiten.de, 10.07.2014), die auflagenstär-

kste Tageszeitung in der Metropolregion Hamburg, als auch der NDR Info (Reichweite: 591.000 Hörer, Quelle: 

NDR Medienanalyse, Mai 2014), das erfolgreichste Informationsprogramm im Norden, halten dem Fest als 

langjährige Kooperationspartner die Treue. 

Andere lokale und überregionale Medien, wie Wochenblätter, Veranstaltungs- und Kulturmagazine, unterstütz-

ten das Projekt durch einzelne Artikel, Berichte und Veranstaltungshinweise. Eine Auswahl der Medienreso-

nanz findet sich im Anhang. Allen unseren Medienpartnern und den vielen engagierten Journalisten danken wir 

herzlich!

Graphisches Konzept und Direktwerbung: Das Lesefest sichtbar in der Stadt
Neben professioneller PR und der Einbindung von Medienpartnern sorgen begleitende Werbemaßnahmen in 

jedem Jahr dafür, das Lesefest in der Öffentlichkeit umfassend zu propagieren und sichtbar zu machen. Die 

Kampagne beinhaltete im Jahr 2013 folgende Werbemittel:

•	 Plakate Größe DIN A2 (25.000, davon 18.000 in Schulen)

•	 Plakate Größe DIN A1 (1.500 auf Plakatwänden und Litfaß-Säulen in der Stadt)

•	 Flyer (150.000, davon 100.000 an Schulen und 50.000 in der Stadt)

Einzelne Veranstaltungen, wie das Lesenetzfest im Kinderbuchhaus, wurden zusätzlich mit eigenen Postkarten 

beworben, die an alle Mitveranstalter geschickt und in der Stadt verteilt wurden. Das Programm von „Seiten-

einsteiger International“ fand sich zudem natürlich nicht nur im „Seiteneinsteiger“-Flyer, sondern auch in den 

Werbemitteln des Harbour Front-Festivals, dessen aufwändig gestalteter Flyer ebenfalls allein 50.000 Mal in 

Hamburg verteilt wird. 

Neben der visuellen Direktwerbung über Plakate und Flyer lag ein Schwerpunkt der Kommunikationsmaß-

nahmen wie immer auf der direkten Ansprache des Multiplikators Schule. 100.000 Flyer wurden in allen Ham-

burger Schulen verteilt, das Plakat wurde erneut doppelseitig gestaltet. So befand sich auf der Rückseite des 

Plakates eine Programmübersicht, die besonders für schwarze Bretter an Schulen und Institutionen praktisch 

ist. Zudem informierte die Bildungsbehörde in einem Schreiben alle Schulen in Hamburg über das Lesefest, 

Wettbewerbe und die Website. Auch die Mitveranstalter wurden bereits Anfang des Jahres eingeladen, sich am 

Fest zu beteiligen und die mediale Öffentlichkeit rund um das Lesefest zu nutzen.
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Während des gesamten Jahres, vor allem aber in den Wochen vor dem Lesefest, informieren wir engagierte 

Hamburger Lehrer zudem über einen Newsletter regelmäßig über Neuheiten, besondere Aktionen und die 

vielen Veranstaltungen. Auch die Website und die Facebook-Seite bieten kontinuierlich Informationen für inte-

ressierte Lehrer und Familien. 

Graphisches Konzept: Logo und Plakat
Optisch zusammengehalten wurden alle Einzelmaßnahmen durch das einheitliche graphische Konzept, das 

von uns mit der Hamburger Agentur futur-zwei entwickelt wurde. Das grüne Seiteneinsteiger-Logo wird jährlich 

wiederverwendet und sorgt damit für einen hohen Wiedererkennungswert. 

Für die internationalen Veranstaltungen wird es um 

das „Seiteneinsteiger International“-Logo ergänzt.

Die Logos der einzelnen Förderer wurden zudem auf allen Werbeträgern abgedruckt. Ein Plakat und ein Flyer 

zur Ansicht liegen bei. 

Das Plakat wird in jedem Jahr von einem anderen, 

meist Hamburger, Künstler gestaltet und dient auch 

der Website als Hintergrund. Nach Ole Könnecke, 

Sabine Wilharm, Sybille Hein, Jutta Bauer, Regina 

Kehn, Flix, Peter Schössow und Dieter Wiesmüller 

schenkte uns in diesem Jahr die Hamburger Graphic 

Novel-Künstlerin Isabel Kreitz ihren vergnügt lesenden 

Bücher-Astronauten. 
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Website, App & Social media
Last but not least findet man uns natürlich auch im Netz und 

von unterwegs: Die Website www.seiteneinsteiger-hamburg.

de versorgt die Hamburger ganzjährig mit Veranstaltung-

stipps und Informationen rund um die Kinder- und Jugendli-

teratur in Hamburg. 

Wo kann ich mit meinen Kindern am Nachmittag eine Lesung 

besuchen? Welche Autoren und Illustratoren leben eigentlich 

in der Hansestadt? Welche Institutionen finde ich in meinem 

Stadtteil? Wie kann ich mich als Lehrer oder Einrichtung am 

Lesefest oder an anderen Projekten beteiligen? Und was 

macht der Verein Seiteneinsteiger eigentlich alles noch so? 

Eine Seite, die sich ganz der Kinder-

und Jugendliteratur in Hamburg widmet.

Im sozialen Netzwerk Facebook hat das Lesefest ebenfalls eine eigene  

Seite: Auf www.facebook.com/seiteneinsteiger posten wir regelmäßig Tipps  

und Informationen rund um das Lesen.

Mit der kostenlosen Seiteneinsteiger-App für iPhone und Android, die sich 

ganz einfach herunterladen lässt, ist man außerdem immer über aktuelle 

Kinderliteratur-Veranstaltungen informiert.

Facebook- und App-Fans kommen ebenfalls auf ihre Kosten.
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„Ein Freund, ein guter Freund, das ist das Schönste, was es gibt auf der Welt“: 
Der „Seiteneinsteiger“-Freundeskreis

Auch mit Blick auf das bevorstehende 10-jährige Jubiläum des Lesefestes im Jahr 2014 initiierten wir im Herbst 

2013 den „Seiteneinsteiger“-Freundeskreis. Privatpersonen und Institutionen, die sich unseren Satzungszielen 

und unserer Arbeit besonders verbunden fühlen, können uns als Freund bzw. Freundin nun auch ganz direkt 

unterstützen. Ihre Spendengelder fließen direkt und nicht projektgebunden in die Vereinsarbeit ein. Um unsere 

Freunde besser kennenzulernen, erhält jeder und jede von ihnen den Freunde-Fragebogen, phantasievoll ge-

staltet von der Hamburger Zeichnerin Nele Palmtag. Die ausgefüllten Bögen aller Freundinnen und Freunde, 

die dies wünschen, präsentieren wir in unserer Freunde-Galerie auf der Seiteneinsteiger-Website. Denn wir 

sind stolz auf unsere Unterstützer und zeigen sie gern vor!
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7.	 Mit vereinten Kräften: Unsere Förderer und Partner

Veranstalter des Lesefestes ist der gemeinnützige Seiteneinsteiger e.V., der das Fest im Auftrag der Kulturbe-

hörde und der Behörde für Schule und Berufsbildung in Hamburg ausrichtet. Neben den Hauptförderern des 

Festes, der Joachim Herz Stiftung, der Firma Ernst A. Geese GmbH und der neu hinzugekommenen Rein-

hard Frank-Stiftung gehörten zu den Förderern 2013 die Hamburgische Kulturstiftung, die Verlage Gruner + 

Jahr, Carlsen, Oetinger, JUMBO und Hörcompany, die SAGA GWG Stiftung Nachbarschaft, der Börsenverein 

des deutschen Buchhandels, Region Nord, die Carl-Toepfer-Stiftung, der Deutsche Literaturfonds e.V., die 

Bücherhallen Hamburg, das Literaturhaus Hamburg e.V., das Hamburger Kinderbuchhaus, Starbucks Coffee 

Deutschland und die Medienpartner Hamburger Abendblatt und NDR Info. Zudem kooperierte das Lesefest mit 

dem Obdachlosenmagazin Hinz&Kunzt, der Kulturloge Hamburg und vielen weiteren Partnern. 

Das Kinder- und Jugendprogramm im Rahmen der Kooperation „Seiteneinsteiger International“ beim „5. Har-

bour Front Literaturfestival“ wurde gefördert durch RWE. 

Allen Verlagen, Künstlern, Mitveranstaltern vor und hinter den Kulissen und den vielen nicht namentlich  

genannten Helfern ein großes DANKE!

Unsere Förderer und Kooperationspartner

Unsere Hauptförderer

HOTEL WEDINA
Zeit zu sein

Region Norddeutschland
Börsenverein des Deutschen Buchhandels

 www.nachtdeswissens.de
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8.	 „Volle Kraft voraus“: Das große Jubiläumsfest 10 Jahre „Seiteneinsteiger“!

So froh und glücklich (und ja, auch ein kleines bisschen erschöpft, wir geben es gern zu) wir sind, wenn wieder ein 

Lesefest erfolgreich und mit so vielen inspirierenden und glücksspendenden Veranstaltungen zu Ende gegangen 

ist wie das neunte, so gern gucken wir auch nach vorn und zum nächsten Fest. Und natürlich tun wir das besonders 

gern, wenn ein erstes großes Jubiläum ins Haus steht: Denn das Lesefest „Seiteneinsteiger“ (wir können es manch-

mal selbst kaum glauben) wird im Herbst 2014 ganze zehn Jahre alt! Nachdem wir uns einen kurzen Moment der 

Rührung erlaubt haben, freuen wir uns umso mehr und feiern dieses tolle Ereignis natürlich auch gebührend: Mit 

erstmals zehn Festtagen (und damit den von vielen Familien gewünschten zwei Wochenenden) begehen wir vom 

31.10. bis 09.11.2014 unser großes Jubiläumsfest. Im Jahr 2005 hatten wir noch mit einem einzigen Lesefesttag 

begonnen, nun staunen wir freudig über die Entwicklung. Zeigt sie doch auch, dass attraktive Veranstaltungen rund 

ums Lesen nicht nur wichtig, sondern auch sehr gewünscht sind, denn unsere schrittweise Ausweitung des Festes 

war immer eine Reaktion auf die Nachfrage seitens der Schulen und der Hamburger Familien. 

Wir schauen also mit voller Kraft voraus und versprechen trotzdem: Das städtische Lesefest wird niemals nach 

Größe um der Größe willen streben, und was bewährt und bestens erprobt ist, werden wir nicht ändern. „Seiten-

einsteiger“ bleibt so auch im Jubiläumsjahr seinem erfolgreichen Konzept treu: Wochentags werden vor allem die 

Hamburger Schulen aktiv in literarische Aktionen wie Lesungen, Workshops, literarische Spaziergänge, Poetry 

Slams und vieles mehr eingebunden. Einhundert Lesungen und Workshops, davon erneut rund vierzig aus dem 

Sachbuchbereich, mit renommierten Autoren, Illustratoren und Journalisten finden wieder direkt in den Schulen 

statt und erfreuen sich bestimmt auch 2014 großer Beliebtheit. Nach Schulsschluss und an den Wochenenden kön-

nen Kinder, Jugendliche und ihre Familien dann Hamburgs Literaturangebote kennenlernen, und abermals laden 

auch die Hamburger Verlage zu sich ein und erklären vor Ort, wie Bücher, Hörbücher oder Apps entwickelt werden. 

Doch ein paar frische „Bonbons“ wollen wir natürlich auch anbieten. Einige Schulen kommen diesmal zum Bei-

spiel in den Genuss der „kleinsten Lesung Hamburgs“: Sie bekommen Besuch vom historischen VW-Bus des 

Stifters Joachim Herz. Ein exklusives Literaturerlebnis, mit ausgezeichneten Autoren wie Nils Mohl, Andrea Erne 

oder Katja Reider am (Lese-)Steuer! Neu sind in diesem Jahr auch zwei besondere Themenschwerpunkte: So 

wird das Schicksalsjahr 1914 in verschiedenen Veranstaltungen und aus diversen Blickwinkeln literarisch be-

leuchtet, etwa von Elisabeth Zöller, Nikolaus Nützel oder Maja Nielsen. Ein weiterer großer Schwerpunkt liegt 

uns besonders am Herzen und widmet sich dem Thema Comic und Graphic Novel. Diese großartige und (wie wir 

finden) gerade für junge Leser attraktive Kunstform möchte das Fest mit Workshops von bekannten Künstlern wie 

Line Hoven, Patrick Wirbeleit, Flix und Émile Bravo besonders in Szene setzen – ein Vortrag für Erwachsene mit 

Émile Bravo und dem Lektor und Comic-Experten Michael Groenewald soll zudem auch bei Lehrern und Eltern 

mögliche Schwellenängste abbauen und Lust auf mehr machen! Gleich mehrere Highlights gibt es dann an den 

Wochenenden: Dazu gehören etwa das 3. Bücherfest des Hamburger Lesenetzes und die „Geschenkemesse 

der Illustrationskunst“ im Kinderbuchhaus, Autorenlesungen und Buchpremieren mit Literaturstars wie Andreas 

Steinhöfel, Paul Maar, Kirsten Boie oder Isabel Abedi, aber auch so beliebte „Klassiker“ wie die Lesung mit 

Stadionbesuch beim HSV. 

Als besondere Werbeaktion und Geschenk für unsere Freunde haben wir zudem ein tolles Postkartenset ent-

wickeln lassen: Die wunderbaren Plakatmotive von Ole Könnecke, Sabine Wilharm, Sybille Hein, Jutta Bauer, 

Regina Kehn, Flix, Peter Schössow, Dieter Wiesmüller, Isabel Kreitz und nun Patrick Wirbeleit sind viel zu schön, 

um nur auf den Flyern und Plakaten zu sehen zu bleiben. Darum gibt es sie bald in einer exklusiven Zehneredition! 

Vielleicht wird es einst eine ganze Box ...

Wir freuen uns drauf!
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9.	 Feedback (Auswahl)

Marie-Thérèse Schins, Autorin

Es waren Superveranstaltungen, vor allem die, die ich in der Klasse von Frau Regina Schneider halten durfte. Sehr 

interessierte, gut vorbereitete Kinder, ich bin auch länger geblieben, weil es einfach (auch für mich) so schön war! Die 

Kinder schreiben noch Berichte etc. für ihre Schülerzeitung und auch für die Website der Schule.Es war wunderbar mit 

den Kindern im Oberalster-Gymnasium. Mit der Lehrerin bin ich noch immer noch im Kontakt.

Susanne Coy, Märchenerzählerin

Ich habe heute schon für Seiteneinsteiger erzählt: es war richtig nett. Eine nicht ganz unproblematische Gegend in 

Eidelstedt mit vielen Migrantenkindern, die aber alle wunderbar zuhörten. Es rührt richtig an, wenn am Schluss kleine 

Chinesen und Araber kommen und sich herzlich bedanken, weil es ihnen so gefallen hat.

Gerd Schneider, Autor

Die Veranstaltungen an den beiden Schulen (Süderelbe, Meiendorf) waren sehr gut und selten hatte ich so neugierig-

interessierte und aufmerksame Schülerinnen und Schüler. Es war sehr anregend, auch für mich, und es hat mir viel 

Spaß gemacht. Gerne werde ich wiederkommen nach Hamburg. 

Katja Reider, Autorin

Die Lesung mit unseren beiden Schupos hat mir selber viel Spaß gemacht. 

So was erlebe ich ja auch nicht alle Tage ...

Carolin Hennig, Lehrerin

Frau Kehn war heute bei uns und es wunderbar. Die Kinder waren sehr interessiert und begeistert. 

Hilger Strauß, Lehrer

Die Show war klasse, die Schüler nun chemiefreudig. Ihnen ein großer Dank! Wir bauen noch fertig ab und dann geht´s 

wieder in den Alltag. Mit feurigem Gruß!

Michael Schaaf, Autor

Die gestrige Lesung hat mir sehr viel Spaß gemacht. Ihnen hoffentlich auch. Ich freue mich schon auf nächstes Jahr! 

Bernd Jankowski, Begegnungsstätte Bergstedt e.V. 

11 begeisterte Kinder haben an unserer Lesenacht teilgenommen. Wieder waren wir sehr gerne bei dem Lesefest 

dabei.

Doris Mendlewitsch, Autorin

Danke noch einmal herzlich für die Einladung zum Lesefest. Es war mal wieder sehr interessant für mich und hat außer-

dem viel Spaß gemacht. Und im Wedina war ich das erste Mal im renovierten Blauen Haus, das war besonders schön!

Gerlinde Kurz, Autorin

Ich hatte mich wirklich für „Ohne Publikum, weil Halloween“ gewappnet und war um so erfreuter, eine gefüllte Kanti-

ne vor mir zu haben. Kinder aus erster Klasse waren es hauptsächlich. Spannend, nicht nur vor den Kindern allein, 

sondern mit ihren Eltern zu lesen, erfreulich auch, dass Väter vertreten waren. Mein Eindruck war, dass diese Form 

durchaus das Lesen in Elternhäusern katalysieren könnte und die Kinder schienen fast „stolz“ mit Eltern gemeinsam 

solch Veranstaltung zu besuchen.
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Margit Auer, Autorin 

Schön war‘s in Hamburg – hat mich sehr gefreut, beim Seiteneinsteiger-Festival dabei sein zu dürfen. Herrlich,  wenn 

man so viele kinderbuchbegeisterte Menschen auf einem Fleck trifft! 

Alexandra Hunold-Fischer, Autorin

Ich fand es super schön, im Rahmen Ihrer Veranstaltung und auf der Rickmer

Rickmers lesen zu dürfen. Und es hat mir große Freude bereitet. Gerne komme ich im nächsten Jahr wieder!!!!!!!! 

Sabine Fecke, Lese-Agentur

Bärbel Oftring war sehr begeistert von allen Lesungen in Hamburg. Die Kinder waren alle sehr aufgeschlossen und 

haben toll mitgemacht. Sie hat wiederum gemeint, dass die Hamburger Zweit-Klässler genauso weit wären wie die Dritt- 

Klässler in Baden-Württemberg. Auch mal interessant zu hören, wo doch die Pisa-Studie immer anderes behauptet!

Melanie Nethe, Lehrerin

Der Lesetag war ein voller Erfolg. Meine Schüler haben gleich gefragt, ob wir das jetzt jedes Jahr machen :) Am Ende 

des Tages wurde schwer durch ein Lesercasting um das Buch von Herrn Brunke gekämpft und in der Bücherei war 

bereits eine Warteliste aufgegeben. Die Bibliothekarin war von dem Andrang völlig überrascht. Vielen Dank für die 

Unterstützung und die Zusammenarbeit, sei es in Form von E-Mails, Flyern, Postern und insbesondere durch die Bü-

cher!!!! Wir hatten sehr viel Spaß!!! 

Anja Kaufmann, emporos verlag

Unsere Lesungen waren ein voller Erfolg! Es ist wunderbar mitzuerleben, wie sich die Kinder auch im Zeitalter von 

Smartphones und sich ständig selbstüberholender Computertechnik doch auch für eine „einfache“ Vorlesegeschichte 

begeistern können. Vielen Dank an alle Seiteneinsteiger-Mitarbeiterinnen für die großartige Organisation und den rei-

bungslosen Ablauf. 

Maraike Finnern, Lehrerin

Die Veranstaltung mit Frau Faust kam bei den Kindern gut an. Sie hatte sehr viel interessantes Material dabei. [...] Ich 

war beeindruckt, wie schnell fast alle Kinder die Technik verstanden und ihre eigenen Kunstwerke erstellt haben. Wir 

haben nach dem Besuch von Frau Faust noch daran weitergebastelt. Die Atmosphäre war entspannt und die Kinder 

waren fröhlich bei der Sache.

Karsten Liberam-Schmidt, Kamel Leon Show

Wir haben heute die Show an der Stadtteilschule Wilhelmsburg vor komplett gefüllter Schulaula aufführen können, d.h. 

vor rund 150 Schülerinnen und Schüler (sechs Klassen, fünf zehnte und eine neunte). Mehrer der Jugendlichen wollen 

nun auch einmal zum Reinbeker U20-Slam kommen und zuschauen oder selbst etwas vortragen. Wir hatten viel Spaß, 

einen für uns überraschenden Siegertext (wie haben die Show ja in Slam-Form aufgezogen, mit Schülerjury etc.).

Helge Stroemer, Autor

Die Lesunge in der Theodor Haubach und Louise Schröder-Schule haben großen Spaß gemacht.

Volker Präkelt, Autor

Schön, dass ich dabei sein durfte! In allen 5 (!) Lesungen hat es viel Spaß gemacht – auch den Kindern, denke ich. 

Milena Wagner, Kulturelle Bildung & Veranstaltungen, Stiftung Kultur Palast Hamburg 

Mit Andrea Erne hat alles super geklappt, ich fand den Workshop sehr anschaulich und schön gestaltet. Ich fand sie 

persönlich sehr nett, auch wenn ich im Umgang mit Kindern schon „lockerere“ Künstler/Autorinnen erlebt habe (wenn 

man das so sagen darf). 
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Lilith Laudien, Lehrerin 

Die Lesungen mit Gerlinde Kurz und Helge Stroemer waren beide sehr unterhaltsam und bereiteten den Kindern und 

uns viel Freude!

Ein tolles Projekt, gerne sind wir im kommenden Jahr wieder dabei.

Renate Ahrens, Autorin

Haben Sie vielen Dank für Ihre Mail. Ich habe die beiden Lesungen rundherum genossen. Der Empfang in den Schulen 

war sehr herzlich, die Kinder sind toll mitgegangen, hatten viele Fragen und Spaß an der Tatsache, dass etwas Englisch 

in meinen Büchern vorkommt.

Ihre Arbeit fand ich sehr gut; alles war perfekt organisiert. Ich könnte es mir nicht besser vorstellen.

 

Meike Teichmann, Autorin

Vielen Dank für die tolle Lesefest-Woche, meine zwei Veranstaltungen in der Grundschule Sachsenweg waren sehr 

gelungen und haben mit und den Kindern viel Spaß gemacht. 

Es waren zwei erste Klassen, die nacheinander erst etwas über die Entstehung eines Bilderbuches erfahren haben, 

dann hörten sie den Text der „Zaubermühle“ einmal auf Hochdeutsch und anschließend auf Platt. Da konnten sich nicht 

alle ein Lachen verkneifen, wenn es sich gar zu seltsam anhörte. Aber es wurde gespannt bis zum Ende gelauscht. 

Danach kam die Bastelstunde dran, aus Vorlagen wurden bunte Figuren und Unterwasserlandschaften erstellt und auf 

Postkarten verewigt. Die Kinder haben alle toll und eifrig mitgemacht.

Ich bin gerne im nächsten Jahr wieder mit dabei, das Buch wird einfach nie langweilig! 

Birgit Wolandt-Pfeiffer, Lehrerin

Meine Klasse fand die Lesung mit Herrn Rösler sehr spannend und den Autor ausgesprochen nett. Ich fand seinen 

Vortrag sehr überzeugend und motivierend. Es gibt sogar einen kurzen Bericht auf unserer Schulhomepage. Wir wollen 

auf jeden Fall im nächsten Jahr wieder mitmachen. Auch die Zusammenarbeit mit Ihnen war wunderbar. Sie waren 

schnell, freundlich und sehr hilfsbereit. Vielen Dank Ihnen dafür und für das gute Programm!

Jutta Nymphius, Autorin

Ich glaube, ich nehme jetzt im dritten Jahr bei Seiteneinsteiger teil, und es war wie immer super!

Die Kinder haben begeistert mitgemacht, -gelesen, -gedacht und -gelacht, und das freut mich insbesondere immer 

dann, wenn man in Stadtteilen liest, in denen die Kinder oftmals wenig oder gar nicht an Bücher herangeführt werden. 

Ein Mädchen zupfte nach einer Lesung an meinem Ärmel und flüsterte mir ins Ohr: „Weißt du was? Ich bin ein Fan 

von dir!“ 

Gibt es ein schöneres Kompliment?!

(Übrigens habe ich die Veranstaltungen auch auf Facebook gepostet, falls Sie mal schauen wollen.) 

Auch Sie als Orga-Team haben wieder großartige, zuverlässige Arbeit geleistet. 

Kristina Calvert, Autorin

Liebe Organisatorinnen und Möglichmacherinnen, vielen Dank für die sehr gute Begleitung in Vorbereitung, Präsenta-

tion und Vertragserstellung für meine Seiteneinsteigerlesung. Es ist eine Ehre mitmachen zu dürfen. 

Eva Klock, Lehrerin

Die Lesung mit Andrea Reitmeyer war sehr schön. Die Kinder und auch wir Lehrkräfte waren ganz angetan.

Und die Organisation war sehr gut, unproblematisch und reibungslos.

Barbara Knodel, Lehrerin

Toll, dass es so etwas wie Seiteneinsteiger gibt. Wir sind schon von Anfang an dabei und haben sehr unterschiedliche 

AutoInnen erlebt. Die Organisation hat mir wie immer sehr gut gefallen!
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Peter Bünning, Lehrer

Die Rudolf-Steiner-Schule Altona (genauer: die 10. Klasse) hatte in diesem Jahr ja zum ersten Mal das Glück, eine 

Seiteneinsteiger-Lesung „gewonnen zu haben“ – mit Dorian Steinhoff -, und es war ein großes Vergnügen. Es kam mit 

Herrn Steinhoff nach seinen Lesungen zu sehr intensiven Gesprächen, die sowohl an seine Lese-Themen als auch an 

unsere Unterrichtsthemen anschlossen, und ich genoss es als Lehrer, zuhören und miterleben zu dürfen.

Susanne Krüger, Lehrerin

Es hat wie immer wieder alles wunderbar geklappt. Wir hatten Annette Mierswa und Volker Präkelt bei uns zu Gast. 

Beide Veranstaltungen waren gelungen und haben den Kindern wieder neue Eindrücke in die Welt der Autoren und 

Bücher verschafft. Wir freuen uns schon auf‘s nächste Jahr!

Dorian Steinhoff, Autor

Es war fantastisch: schlaue, gut vorbereitete Kinder, ein enthusiastischer Lehrer und die beste Kaffeemaschine in 

einem Lehrerzimmer, die mir bis jetzt begegnet ist. Ich würde sehr gerne wieder an dieser Schule arbeiten dürfen. 

Vielleicht im nächsten Jahr, vielleicht in einem anderen Rahmen.

Dankbar für diese Möglichkeit.

Ruth Rahlff, Autorin

Was das Feedback angeht, so hatte ich eine ganz wunderbare Veranstaltung in der Erich-Kästner-Schule; sehr rei-

zende Kinder, und wirklich eine außergewöhnlich sympathische und engagierte Lehrerin (Irmgard Heekt). Das hat mir 

große Freude gemacht und ich wüsste keine Verbesserung.

Johannes Lagemann, Lehrer

Den Kindern und uns Erwachsenen hat der Besuch der Comiczeichnerin Frau Braun sehr gut gefallen. Am nächsten 

Tag kamen einige Kinder mit eigenen Comic-Produkten in die Klasse und zeigten sie stolz. Frau Braun hat uns am 

Smart-Board viele Zeichentricks und vor allem Begeisterung für dieses Medium vermittelt. Allen Beteiligten dieses Pro-

jektes sagen wir herzlichen Dank, von der Grundschule Neubergerweg.

Sybille Rieckhoff, Autorin

Zunächst mal möchte ich DANKE! sagen, denn durch Ihre Vermittlung hatte ich wirklich schöne und stressfreie Le-

sungen. Alles war von Ihrer Seite aus perfekt vorbereitet, da kann man wirklich nichts verbessern. 

Beate Schönfelder, Lehrerin

Rundum begeistert waren Kinder und Lehrerinnen von Herrn Pannen, der Flexibilität, großes Einfühlungsvermögen 

und schließlich auch einen super Zugang zu den Kindern gefunden hat. Wir sind jetzt alle Kai Pannen Fans und ich 

würde mich nun freuen ihn im nächsten Jahr in meiner 1. Klasse begrüßen zu können. Vielen Dank auch Ihnen für Ihre 

tolle Arbeit.

Sylvia Hansen, Lehrerin

Für die Veranstaltung mit Daniel Höra (Braune Erde) möchten wir uns nochmals herzlich bedanken. Seine lässige und 

offene Art ist bei den Schülern gut angekommen und hat zum Lesen angeregt. Auch gab er einen interessanten Ein-

druck vom Leben eines jungen Autors.

Wir freuen uns auf das nächste Jahr und danken für das umfangreiche Angebot an Lesungen!

Michaela Hiestermann, Lehrerin

Der Vortrag hat uns sehr gut gefallen. Herrn Spork ist es gelungen mit dem recht jungen Publikum ins Gespräch zu 

kommen, indem er auch auf persönliche Anfragen spontan reagiert hat. Das Thema (sollte die Schule später beginnen) 

habe ich z.B. im Rahmen unseres Kurses „Jugend debattiert“ für Debatten nutzen können.

Vielen Dank, dass Ihr Verein die Veranstaltung ermöglicht hat.
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Tatjana Teichmann, Lehrerin

Bei mir in der Klasse war Frau Faust und es war ein ganz tolles Erlebnis, die Kinder waren erfüllt und kreativ angeregt. 

Einige Kinder brachten mir dann Bücher mit, die sie noch am selben Nachmittag zu Hause gebastelt hatten! Ich möchte 

nächstes Mal auf jeden Fall wieder teilnehmen, und freue mich darauf. Die Organisation und der Infofluss waren her-

vorragend.

Ute Küper, Lehrerin

Es hat uns sehr gefreut, dass Frau Taschinski Zeit für uns hatte und alles gut abgesprochen werden konnte. Positiv 

ist auf jeden Fall anzumerken, dass es nicht nur eine Lesung war, sondern die Kinder im anschließenden Songwriter-

Workshop noch selbst aktiv werden konnten. 

Ulrike Edelmann, Lehrerin

Gern melde ich Ihnen zurück, wie gut allen, Kindern und mir, die Veranstaltung mit dem „Hinz und Kunzt-Vorleser“ 

Torsten gefallen hat. Die Kinder waren an dem Thema Obdachlosigkeit ausgesprochen interessiert. Auch der Schwer-

punkt von Torsten, nämlich das Sensibilisieren für Süchte, hat die Kinder angesprochen, hat sie zum Teil nachdenklich 

gemacht. Insgesamt eine gelungene Sache, die ich jederzeit weiterempfehlen würde und wenn möglich mit meiner 

nächsten 4. Klasse wiederholen möchte. Viele Dank auch für die gute Organisation. Alles hat bestens geklappt!

 

Susanne Koppe, Agentin

In beiden Jahren war das toll. Einmal hatten wir eine sehr gemischte Klasse, eher buchfern, die aber dann doch völlig 

begeistert waren und uns eine unheimlich liebevoll gemachte Arbeit schickten zu JULIE, außerdem die Fragebögen 

zu Buchcovern höchst interessant (und amüsant) ausfüllten. Für und sind die nachher geschickten Protokolle höchst 

erheiternd, aber auch spannend. Es hat sich sehr bewährt, die Schüler sehr aktiv einzubeziehen. Im Vorjahr haben 

wir sogar vorab ein Buchpaket geschickt, in diesem Jahr bekam die Klasse das Buchpaket als Dank für ihre Berichte. 

Peter Spork, Autor

alles war wie immer wunderbar!! Weiter so und vielen, vielen Dank! Die Schullesungen gehören zu den schönsten 

Terminen des Jahres. 

Ellen Sell, Autorin

Die wundervolle Lesung in der Grundschule Molkenbuhrstraße liegt hinter mir. Sie wird mir in besonders guter Erinne-

rung bleiben. Ich las und erzählte 40 Minuten, danach gab es eine 5-minütige Pause, nach der ich 20 Minuten die unter-

schiedlichsten Fragen der Kinder beantwortete. Anschließend las ich noch einige Kapitel und beendete die Lesung, als 

es gerade sehr spannend wurde. Das war natürlich hart, aber ich erklärte ihnen, dass es so alle Autoren und Autorinnen 

machen, weil es ja das Buch zum Weiterlesen gäbe. Bemerkenswert war, dass die Kinder zwei volle Stunden, also 120 

Minuten, zuhörten, und es am liebsten noch länger getan hätten. Es gab Kinder, die mir per Handschlag für die schöne 

Lesung dankten, mir Komplimente machten, so dass mir fast die Tränen kamen. Da wurde mir wieder bewusst, weshalb 

ich am liebsten für Kinder schreibe und ihnen vorlese. Und ich durfte mich wieder einmal überzeugen, dass es Lehrer 

und Lehrerinnen an Hamburger Schulen gibt, die bei den Kindern die Liebe, das Interesse an Büchern wecken, indem 

sie ihnen viel vorlesen. Überrascht hat mich auch das Niveau der Kinder bezüglich des Allgemeinwissens und des 

mündlichen Ausdrucks. Ihnen danke ich noch einmal für die Vermittlung dieser unvergesslichen Lesung.
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Post von den Forscherkindern der Schule Neubergerweg.
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Post von den Forscherkindern der Schule Neubergerweg.
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Post von den Forscherkindern der Schule Neubergerweg.
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Post von den Forscherkindern der Schule Neubergerweg.
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Post der Klasse 5b der Stadtteilschule Finkenwerder.
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Post aus dem Gymnasium Süderelbe.
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Post aus dem Albrecht-Thaer-Gymnasium.
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